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1746. Artikel zu den Zeitereignissen 

 

Tolkiens "Herr der Ringe" – aus 

    anthroposophischer Sicht (24) 
 
Gandalf, Aragorn, Legolas und Gimli in Theodens Königspalast in Edoras – Gandalfs Sieg über Saruman  

 

Ich fahre mit dem Film Der Herr der Ringe (II): Die zwei Türme (ab 48:29
1
 – 58: 06) fort: 

Gandalf, Aragorn, Legolas und Gimli erreichen Theodens Königspalast in Edoras (Rohan). 

Der wachhabende Ritter erklärt aber: 
 

    
 

„So bewaffnet darf ich Euch nicht zu König Theoden vorlassen, Gandalf Graurock – auf  

Geheiß von Grima Schlangenzunge.“ 

Aragorn, Legolas und Gimli geben ihre Waffen ab. Als der wachhabende Ritter auch 

Gandalfs Zauberstab wollte, sagt dieser: „Ihr wollt doch einem alten Mann nicht seine Stütze 

nehmen?“ … Gandalf ruft beim Eintreten: „Die Höflichkeit in eurer Halle hat letzthin etwas 

nachgelassen, Theoden, König!“ 
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 Auf VLC Media Player 
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Theoden erwidert: „Warum sollte ich euch willkommen heißen, Gandalf Sturmkrähe“ … 

 

 
 

Grima (s.o., li.) pflichtet bei: „Dies ist eine sehr berechtigte Frage, mein Herr und Gebieter. 

Spät ist die Stunde, in der dieser Zauberkünstler auf den Plan tritt. <Latzfell> (?) sollte man 

ihn nennen: schlechte Nachricht ist ein schlechter Gast.“ 

 

Gandalf fährt Grima an: „Schweigt, 

behaltet eure gespaltene Zunge hinter 

euren Zähnen. Ich bin nicht durch 

Feuer und Tod gegangen und wechsle 

jetzt verlogene Worte mit einem 

einfältigen Wurm.“ (Er zeigt seinen 

Stab, s.re.) 

 

Grima ist wütend: „Seinen Stab. Ich 

habe euch befohlen, dem Zauberer sei-

nen Stab abzunehmen.“ Es kommt zu 

einem Handgemenge, das Gefährten für 

sich entscheiden, während Gandalf 

rufend auf Theodens Thron zugeht:  

 

 

Gandalf: „Theoden, Thengels 

Sohn, zu lange habt Ihr im Schat-

ten gesessen, hört mich an! Ich 

befreie Euch von dem Zauber.“ 

 

Plötzlich fängt Theoden an zu 

lachen: 

„Du besitzt keine Macht hier, 

Gandalf, der Graue.“ 

 

Gandalf wirft seinen grauen 

Mantel ab, was Theoden (bzw. 

das Wesen in ihm) erschreckt, 

und sagt: 
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„Ich werde euch Saruman (s.u.) aussaugen, wie Gift aus einer Wunde.“ 

 

  
(Gandalf  gewinnt den Machtkampf  gegen Saruman [s.o.] – eine Revanche für Gandalfs Niederlage.

2
) 

 

 
(Theodons Aussehen verändert sich durch Gandalfs Heilung.) 

 

Theoden: „Ich kenne Euer Gesicht. Eowyn. Gandalf … Dunkel waren meine Träume in letzter 

Zeit.“ 
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 Siehe Artikel 1719 (S. 2) 
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Gandalf: „Eure Finger würden sich ihrer alten Kraft besser erinnern, wenn sie Euer Schwert 

packen würden.“ (Theoden ergreift sein Schwert.) 

 

 
 

Grima Schlangenzunge wird regelrecht aus dem Palast geworfen. Er versucht sich gegenüber 

Theoden zu rechtfertigen: 

 

„Ich habe stets immer nur Euch gedient, mein Herr.“ 

 

Theoden: „Eure schröpfende Heilkunst hätte mich dazu gebracht, auf allen Vieren zu krie-

chen, wie ein Tier.“ 

 

Grima: „Schickt mich nicht von eurer Seite.“ 

 

Als Theoden Grima Schlangenzunge (zur Strafe) mit dem Schwert erschlagen will greift 

Aragorn ein und beschwichtigt: 

 

„Nein mein Herr, laß ihn gehen. Genug Blut ist schon vergossen worden seinetwegen.“… 

 

Grima Schlangenzunge reitet daraufhin fort zu Saruman, seinem Herrn. Es wird sich im 

Nachhinein zeigen, daß Aragorn einen großen Fehler begannen hatte, indem er Grima ziehen 

ließ. (Er hätte ihn auch gefangen nehmen lassen können.)  

 

Aragorn fehlte in dieser Situation die notwendige Antipathie-Kraft
3
 – die Sympathie (– 

Bereich seines Fühlens-Wesens
4
 –) überwog. 

 

 
                                                                                                                                               (Fortsetzung folgt.) 

                                                 
3
 Um richtig im Leben stehen und wirkliche Urteile bilden zu können, braucht der Mensch ein ausgewogenes 

Verhältnis von Sympathie- und Antipathie-Kräften. 
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 Siehe Artikel 1743 (S. 7/8) 


